
 	 Meilensteine

Liebe Freunde,

es ist immer schön ein Bote guter Nach-
richten zu sein. Ende Juni feierten wir unter 
großem Interesse der peruanischen Öffent-
lichkeit die Einweihung der Dental- und 
Augenklinik. Vor einigen Wochen erwarb 
Diospi Suyana ein Grundstück im Zentrum 
von Curahuasi, um die Kinderarbeit weiter 

▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

 	 Es war ein großartiges Fest - die Einweihung der Dental- und Augenklinik am 26. Juni 

Dank der Familie Wolf-Dietrich und Kerstin 
Schreier aus Eibenstock verfügt das Mis-
sionsspital über einen Bettenaufzug. Acht 
Firmen hatten die Komponenten für das 
Projekt gespendet. Die Geschichte ist so 
spannend, dass zwei Zeitschriften sie bereits 
auf Deutsch, Englisch und Spanisch publi-
ziert haben. 

zu fördern. Drei Fernsehreportagen haben 
jüngst Millionen von Peruanern über die 
Fortschritte bei Diospi Suyana informiert. 
Bis zum Juli zählte das Krankenhaus bereits 
50.000 Patientenbesuche. Das Spital wird 
immer populärer und deshalb benötigen wir 
dringend weitere Missionsärzte. 
     Viele Grüße, Ihre Martina und Klaus John

... um den Auftrag Christi zu erfüllen. Auf Ein-
ladung der Gefängnisdirektion von Abancay 
verbrachten 15 Kollegen des Missionsspi-
tals einen Samstag im Gefängnis. Sie unter-
suchten 120 Insassen und verteilten kosten-
los Medikamente. Dr. Zeyse führte mehrere

 	 Diospi-Suyana-Mitarbeiter mussten ins Gefängnis ...  	 Ein Aufzug für das Spital

Bei strahlend blauem Himmel hatten sich 
2.500 Gäste im Amphitheater versammelt, 
um der Zeremonie beizuwohnen. Das bun-
te Programm aus Musik, Theater und Rede-
beiträgen bot etwas für jeden Geschmack. 
Fünf Fernsehteams hielten die Höhepunkte 
für die peruanische Öffentlichkeit fest. Die 
Gattin des Staatschefs Sra. Pilar Nores sowie 

Jörg Vogel von Sirona und Ayla Bloomberg 
von Henry Schein durchschnitten gemein-
sam das rote Band. Letztere waren eigens in 
Vertretung ihrer Firmen aus Salzburg und New 
York angereist. In seiner Ansprache sagte Dr. 
John, dass Gott auch in der Geschichte der 
Dental- und Augenklinik sichtbar geworden 
wäre. 

Blick  auf 
den Haupt-

eingang 
am Morgen 

► 

Wolf-D ietr ich 
S chreier  und 

sein S ohn 
Hans leiteten 

den Einbau im 
S pital.  ► 

▲Ein S ketch mit  K arius  und Baktus.  D ie 
Übeltäter  schlagen Löcher  in  die  Zähne.

Operationen unter Lokalanästhesie durch. 
Allen Häftlingen wurde ein Film aus einer 
Strafanstalt in Lousiana gezeigt. Die Bot-
schaft lautete: Gott ist überall, auch im Knast! 
Wie so oft hatte Stefan Höfer auch diesmal 
wieder alles mustergültig vorbereitet. 
Der karitative Dienst an den Gefangenen 
war ein Ausdruck der Liebe Gottes im Sinne 
der Bergpredigt. 

Auch im 
Gefängnis 

hatte Chirurg 
D r.  Zeyse das 

Messer  immer 
griffbereit.► 

Folkloretanz 
einiger  Mit-
arbeiter  ► 

Pi lar  Nores 
durch-
schneidet 
das  rote 
Band.
 ◄ ▲D ichtes  Gedränge am Ein-

gang zur  D entalkl inik

H o s p i t a l
D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John



Was die junge Patientin den Reportern des 
4. peruanischen Fernsehkanals schilderte, 
war spannend. Seit vielen Jahren hatte sie 
an einer rheumatischen Gelenkserkrankung 
gelitten und konnte kaum noch laufen. Da 
träumte sie eines Nachts von einem Kran-
kenhaus, in dem Ausländer arbeiten. Dort 
könnte ihr geholfen werden. Mitten im Spi-
tal sah sie im Traum eine Kirche. Seit Mai wird 
sie nun am Hos-
pital Diospi Su-
yana mit Erfolg 
behandelt.  Sie 
glaubt, dass Gott 
ihr diesen Traum 
geschickt hat.
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Woche für Woche 
treffen sich rund 350 
Jungs und Mädchen in 
den zehn Kinderclubs 
von Diospi Suyana. 
Um diesen Arbeits-
zweig verstärkt zu för-
dern, hat Diospi Suya-
na ein Grundstück von 
ca. 700 m2 im Herzen 
des Ortes erworben.
Architekt Franz Voigt-
länder aus Bergisch 
Gladbach zeichnet in 
diesen Wochen unentgeltlich die Pläne für 
den Bau eines dreigeschossigen Hauses. 
Dieses Gebäude wird multifunktional ge-

 	 Mitarbeiter von Diospi Suyana - auch für das Fernsehen interessant

     Vor laufender Kamera

Nach monatelanger ehrenamtlicher Arbeit 
stellen Micha Spannaus, Jakobus Schneider 
und Mario Meyer ihren zweiten Film über  
Diospi Suyana vor. 
Die Dokumentation ist absolut sehenswert. 
Einige Sequenzen aus dem ersten Film so-
wie eine halbe Stunde an neuem Material 
erzählen die Entstehung des Missionsspi-
tals auf höchst unterhaltsame Weise. Die 
„interdisc GmbH“ aus Alsdorf hat bei diesem 
Projekt auf jegliche Gewinne verzichtet. Sie 
können die DVD  
kostenlos in un-
serem Büro anfor-
dern. Spenden sind 
willkommen. 

 	 Erste Reise nach Finnland

 
      Die Geschichte in 54 Minuten

    Diospi Suyana kauft Grundstück für Kinderarbeit

Vom 14. bis zum 22. August wird Dr. Klaus 
John eine Serie von Vorträgen in Südfinn-
land halten. Hauptmotiv dieser Reise ist der 
Mangel an freiwilligen Helfern. Besonders 
Missionsärzte werden dringend benötigt. 
Pastor Kari Keipi aus Helsinki hat dankens-
werterweise die Koordinierung dieser Tour 

übernommen. 

nutzt werden. Die ge-
samte untere Etage 
ist für die Kinderclubs 
vorgesehen. Auch eine 
Zwergschule für Mis-
sionarskinder könnte 
in diesen Räumlich-
keiten untergebracht 
werden. 
Der erste und zweite 
Stock soll freiwilligen 
Mitarbeitern aus dem 
Ausland eine Unter-
kunft bieten. 

Wir hoffen, dass die Bauarbeiten Anfang des 
Jahres 2011 begonnen und Ende 2011 ab-
geschlossen werden können. 

Der Einsatz unserer ehren- 
amtlichen Mitarbeiter ist 
vielleicht der erstaunlichste 
Aspekt des Spitals. Im Juni 
widmete der Fernsehkanal 
„America TV“ den Missio-
naren aus dem Ausland so-
gar eine eigene Reportage. 
Wir freuen uns über sechs neue Mitglieder 
im Team. Aus den Niederlanden begrüßen 
wir den Mechaniker Oebele de Haan und 
seine deutsche Frau Debora, die als Kranken-
schwester arbeiten wird. Alexandra Winter 
aus Iserlohn ist bereit für große Taten in der 
Physiotherapie. Aus Süddeutschland ist die 
Krankenschwester Dorothea Frölich zu uns 
gestoßen. Die Schweizer Martin und Eva 
Friedli werden in Küche und Werkstatt bzw. 

 

Pastor  K ari 
Keipi  ( in 
Bi ldmitte) 
besuchte das 
Missionsspi-
tal  am 15. 
Apri l.   
◄

▲ Das Gelände l iegt  mitten in  Curahuasi 
in  einer  ruhigen S eitenstraße.

im Labor zum Einsatz kommen. Für unsere 
FSJler Isabel Ott und Michael Schweitzer ist 
ihr Jahr bei uns 
leider schon zu 
Ende gegan-
gen. Wir dan-
ken den beiden 
ganz herzlich 
für ihre gute 
Arbeit!

D er 50.000ste B esucher  des  Hospitals 
war  eine Patientin von D r.  Jens Haßfeld 
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	 info@diospi-suyana.org

Frühere Konten sind
weiterhin gültig.

E i n  M i s s i o n s s p i t a l  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

▲ D ebora und 
O ebele de Haan
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